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Was ist zu entdecken?

Jeder Speicher braucht ein Dach. Fehlt es oder hat es Löcher, zieht 
bald einmal der Hauspilz ein und zerstört das Holz. Nähern Sie 
sich der Ihnen zugewandten Dachkante und entdecken Sie drei 
übereinander gelegte Dachmaterialien. Bitte respektieren Sie die 
Privatsphäre der Hausbesitzer und betreten Sie den Hausplatz und 
den Garten nicht.

7Drei-Dächer-Speicher (um 1865)

13 Säulen waren einmal zu sehen - wieviel zählt man heute?
Jeder Speicher hat solche Pfosten, und jeder weist die
Handschrift seines Erbauers auf.

6Der 13-Säulen-Speicher (2. Viertel 19. Jh.) E

Achtung Einsturzgefahr! Bitte bleiben Sie auf dem Weg. Die Baute 
zeigt uns ihr spannendes Innenleben und lässt uns auf verschiede-
ne frühere Nutzungen schliessen. Entdecken Sie zum Beispiel den 
älteren Kern, der sich uns vom abwärts führenden Wanderweg aus 
zeigt?

5Speicher, Ofenhaus oder bewohnt? (19. Jh.) E

Das Schwarzenburgerland ist ein Speicherland. Mehr als 500
Speicher stehen auf dem Gebiet, das man von hier aus sieht.

4Aussichtspunkt Speicherland

Im besten Fall kann ein Speicher neu genutzt werden.
Hier wurde der Speicher sorgfältig restauriert und dient als 
Hoflädeli und Café. www.obereichi.ch

3Speicher neu genutzt (Ende 18. Jh.) E

Die Speicher sind aus Holz und damit aus einem lebendigen 
Material. Entdecken Sie die farbigen Flechten am Eingang? Sie sind 
ein Zeichen für die Zersetzung des Holzes. Das Alter lässt sich 
manchmal auch am Giebel ablesen: Ein abgewalmter Giebel ist ein 
Zeichen für einen jüngeren Bau.  Dieser Speicher jedoch hat ein 
spitzes Dach.

2Zahn der Zeit am Speicher (2. Hälfte 18. Jh.) E

In einem Speicher konnte man nicht wohnen, dafür war die 
Bausubstanz nicht geeignet. Zügig und kalt - oder aus der Warte 
der Lebensmittelaufbewahrung: gut durchlüftet und kühl. Dieser 
Speicher hat sogar noch eine Sommer-Türe für zusätzliche 
Belüftung. - entdecken Sie sie?

1Prachtspeicher (1757) S

Die Speicher stehen auf Privatgrund. Die Eigentümer haben sich freundlicherweise damit einverstanden erklärt, dass Spycher-
weg-Besucher bis vor den Speicher treten dürfen. Falls Sie die Eigentümer mal antreffen, geben sie Ihnen gern Auskunft, wenn Sie 
Fragen haben. Das Betreten der Speicher ist untersagt (Hausfriedensbruch). Das Eintretensverbot dient auch Ihrer Sicherheit. Einige 
Speicher sind baufällig und somit gefährlich. Ausnahme bildet bis auf weiteres das Hoflädeli, wo das Eintreten gestattet und 
erwünscht ist.

Schutzstatus Denkmalpflege:      Erhaltenswert       SchützenswertE S

Mehr Informationen, einen Wegbegleiter (PDF)
sowie ein Quiz finden Sie unter :
 www.gantrisch.ch/spycher

Der «Spycherweg» führt Sie während einer kurzwei-
ligen Wanderung durch die vielfältige Kulturland-
schaft von Obereichi und macht Halt bei den liebens-
werten kleinen Bauwerken am Wegesrand. Die 
Speicher sind keine behüteten Museumsobjekte, 
sondern Teil der Geschichte eines jeden Hofes, den 
Sie antreffen. Ob attraktiv oder charismatisch, bei 
jedem «Spycher» gibt es Details und Gemeinsamkei-
ten zu entdecken. 

«Man sieht nur, was man weiss», sagte schon Johann 
Wolfgang von Goethe. Seine Worte stammen aus 
einer Zeit, in der die Speicher gerade neu gebaut 
worden waren. Sie haben aber noch heute Gültigkeit 
und in diesem Sinne wünschen wir Ihnen spannende 
Entdeckungen und viele Aha-Erlebnisse. 

Der Spycherweg ist ganzjährig zu Fuss begehbar. Er verläuft 
grösstenteils auf dem offiziellen Wanderwegnetz und führt von 
Lanzenhäusern Bahnhof über Obereichi zur Kirche Wahlern (3.3 
km). Dort haben Sie die Möglichkeit, über den Aussichtspunkt 
Hohliebi nach Lanzenhäusern zurückzukehren (2.5 km, nicht 
signalisiert). Oder Sie folgen den gelben Wanderwegweisern 

direkt zum Bahnhof Schwarzenburg (1.5 km). Wir empfehlen 
Ihnen den Abstecher zum Schloss Schwarzenburg (3 km ab 
Kirche Wahlern) und freuen uns auf Ihren Besuch – auf dem Weg 
dahin treffen sie noch auf einige Speicher mitten im Dorf. Die 
Route ist grösstenteils kinderwagentauglich. Im dritten Speicher 
befindet sich ein Hofladen mit Café.

Spycherweg
Auf der Suche nach den Schatzchäschtli der Zeit
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Schloss Schwarzenburg
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Spycherweg 4.9 km / ca. 1h20

Empfohlene Alternative (nicht signalisiert)

Alternative für Kinderwagen 

Standorte der Speicher

Speicher im Dorf

Bahnhöfe

Information (Tafel, Parkzentrum)

Toiletten

A Gänsemoos

B Naturvielfalt Bannholz

Feuerstelle

Spycher-Café (Selbstbedienung)

Aussichtspunkt
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Bis vor wenigen Jahrzehnten gehörten zu einem traditionellen 
Bauerngehöft verschiedene Gebäude mit unterschiedlicher 
Nutzung: Das eigentliche Bauernhaus, daneben manchmal ein 
Stöckli, das Ofenhaus, das Remise, der Hühnerstall, das Bienen-
haus – und natürlich der Speicher.

Im Speicher wurden gedroschenes Korn, Mehl und Saatgut für das 
Folgejahr, Dörrfrüchte, Nüsse, Kleider, Stoff, Gerätschaften und 
sogar Dokumente gelagert. Das Mobiliar, das es dafür brauchte - 
Kornkästen, Trocknungsgestelle und Truhen – entdeckt man 
manchmal auch heute noch. Im Speicher bewahrte man einen wich-
tigen Teil des Besitzes auf. Seine Türen waren oft als einzige der 
ganzen Hofanlage abschliessbar.  Der Speicher war das eigentliche 
Schmuckkästlein des Hofs. Darum erhielt er vielfältige Verzierun-
gen, Inschriften, Malereien und reichen Blumenschmuck. Gewohnt 
hat man nicht darin – darum hat er anstatt Fenster nur Lüftungsöff-
nungen.

Die Lagerhaltung in der Landwirtschaft hat sich im Laufe der Zeit 
verändert. Heute wird das Getreide unmittelbar nach der Ernte 
verkauft. Die heutige Verfügbarkeit von Lebensmitteln macht den 
Speicher als Aufbewahrungsort überflüssig. Er hat heute seine 
spezifische Bedeutung für den Hof eingebüsst. Die Besitzer*innen 
finden für die Weiternutzung oft keine geeignete Möglichkeit, und 
ein Umbau ist bei schützenswerten Gebäuden oft mit Auflagen 
verbunden.

Der SPYCHERWEG ist ein abwechslungsreicher Landschaftsweg, 
der die heutige Situation der Speicher und ihre spannenden 
Hintergründe zeigen möchte. Er wurde von der Fachgruppe Orts- 
und Landschaftsbilder des Naturparks Gantrisch initiiert. Das 
Projekt möchte den Speichern wieder einen Wert geben. Einer-
seits als wertvoller und nutzbarer Bestandteil des Hofes sowie 
als gesellschaftlicher Kulturwert in Erinnerung an die hand-
werkliche Tradition. 
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